
 

 

DRG-Ehrenmitgliedschaft für ROSSINI IN WILDBAD 
 
Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der DRG hat der Vorstand erstmals eine Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Nach unserer Ehrenordnung vom 25.3.2000 können natürliche oder juristische Personen 
ernannt werden, die sich besondere Verdienste um die Gesellschaft und/oder das Schaffen von 
Gioachino Rossini erworben haben. Mit dem 1989 aus der Taufe gehobenen Festival ROSSINI IN 
WILDBAD hat die Stadt Bad Wildbad den Grundstein für eine einzigartige und nachhaltige Rossini-
Pflege in Deutschland gelegt. Unter der künstlerischen Leitung von Intendant Jochen Schönleber 
wurden selten oder zuvor nie gespielte Werke wie L’equivoco stravagante, Sigismondo oder Edu-
ardo e Cristina erstmals nördlich der Alpen gezeigt; zahlreiche Werke haben in ausgezeichneten 
Aufnahmen auf CD Verbreitung gefunden. Der Text auf der Urkunde der Ehrenmitgliedschaft dient 
auch als Legende zu dem Foto, das uns Götz Bechtle freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat: 
 

Die 

Deutsche Rossini Gesellschaft 
verleiht der Stadt 

Bad Wildbad 
die 

Ehrenmitgliedschaft 
für ihre nachhaltige Rossini-Pflege 

mit dem seit 1989 jährlich veranstalteten Festival 
ROSSINI IN WILDBAD 

Diese Urkunde wurde am 20. Juli 2014 anlässlich des Festakts zum 25-jährigen Bestehen der 
Deutschen Rossini Gesellschaft e.V. im eh. Königlichen Kurtheater Wildbad überreicht 

von Ulrich Maier an Klaus Mack 
(vom damaligen an den jetzigen Bürgermeister der Stadt Bad Wildbad) 

und von Wilhelm Keitel an Jochen Schönleber 
(vom damaligen an den jetzigen Künstlerischen Leiter von ROSSINI IN WILDBAD) 

Der 1. Vorsitzende: Prof. Dr. Bernd-Rüdiger Kern          Der 2. Vorsitzende: Reto Müller 
 

 


